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eın ZUr „Matura” ıtur führendes Internatsgymnasıum, das den fünf
besten prıvaten Oberrealgymnasıen Österreichs 79 Daneben g1bt 6s in
Verbindung mıt dem Goethe-Institut den Kursus „Deutsch als Fremdspra-
che  . Die musikalıische Ausbildung hat eınen anerkannt en an: uch
andere Ausbildungsziele wurden zeitweılıg versucht, etwa eın Handels-
lehrgang. In der Nachkriegszeıt handwerkliche etrıeDe angeglie-
dert, dıe den Schülern dıe Möglıichkeıit boten, für ıhren Unterhalt SOT-

SCch Daraus wurde eın heute nıcht mehr mıt der Schule verbundenes Indu-
strieunternehmen. Die ursprünglıch ZU Schloss gehörende Landwirt-
schaft wurde ach eıner Unterbrechung eıner biologıschen (järtnere1i

Gerade VOT dem kulturellen Hıntergrund Österreichs ist das Auf und Ab
dieses Bıldungszentrums bedeutsam und interessant lesen.

anfred Bärenfänger

ahrDuc für evangelıkale Theologıie JETh), ahrgang, 998 Hg
im Auftrag des Arbeitskreises für evangelıkale Theologıe e Deutsch-
an und des Arbeıtskreises für bıblısch erneuerte Theologie (AfbeT
Schweiz) VO  —_ Reinhard Frische, olf ılle, Heınz-Werner Neudorter (Ge
samtredaktıon) und elge Stadelmann (Buchinformatıion). Brockhaus
Verlag, Wuppertal 1998, 340
anrDuc für evangelıkale Theologıie 1 h), ahrgang, 1999 Hg
iIm Auftrag des Arbeıtskreises für evangelıkale Theologıe (AfeTI Deutsch-
anı und des Arbeıtskreises für bıblısch erneuerte Theologıe e
chweız VOoNn einhar‘ Frische, olf ©: elge Stadelmann, Heınz-
Werner Neudörtfer (Gesamtredaktion) und Jochen Eber (Buchinformatıion).

Brockhaus Verlag, Wuppertal 1999, 288

Das nlıegen dieser ahrbücher erg1bt sıch dQus den Namen der Herausge-
ber-Arbeitsgemeinschaften. Eıner auf dıe Bıbel als letzter Autorität DC-
gründeten Theologıie wI1issen sıch dıe Freikırchen verpflichtet. Darum HN
den sıch Mitglıeder des EIGT unter den Miıtarbeıitern dieses Jahrbuches.
Der Jahrgang 998 besteht AQus ZWEeI z gleich umfangreichen Teılen.
Sıeben Aufsätze gehen auf Zt aktuelle Fragestellungen eın alf Al
brecht: Sühne und Stellvertretung in Jes 53: Mark Seifrid es Gerech-
tigkeıt im en Testament und be1 Paulus:; Heınz-Werner Neudorfer Be-
merkungen ZUT Theologıe der Stephanusrede; Schnabel Ur-
christliche Glossolalıe; Ulrich endel Bıbelarber ber Apg ,  - Kar-
sten ehmkühler geht der Verwendung des Zıtates „Geschichte durch (Gie-
schichte überwıinden“‘ ach Die Relativıtät der Geschichte, die Troeltsch
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beschworen hat, al „christologisch beantwortet werden‘‘. Wılhelm a1ıxX
beschlıelit den Aufsatzteil mıt „Entwicklungspsychologische Erkenntnisse
(der frühen Kındhelıit) und ihre Bedeutung für Famıiılıe und Gemeinde‘‘.

Der zweite Teıl nthält eıne ausführliche „Buchinformation“ den
klassıschen theologischen Diszıplinen. Beachtlich ist die Aktualıtät der Re-
zensionen! Von den besprochenen Büchern des Jahrbuchjahrgangs
998 sınd 998 9, 99’7 49, 996 19, 1995 und Je 994 DbZw hne Jah-
resangabe herausgekommen der ausgelıefert worden. ertvoll ist dıe g-
legentliche Ergänzung durch „Weıtere Literatur“‘ AUus dem gleichen Zeıt-
[aum

Was über den vorıgen Jahrgangg ist, gılt uch für den folgenden.
Der Aufsatzteıl nthält fünf Arbeıten Die erste, VOoN dem LÖöwener Dozen-
ten Hendrik Je Koorevaar „Beltschazzars Sprache Der Wechsel Von He-
bräisch Aramäiısch Im uch Danıiel“‘ soll im nächsten Heft fortgesetzt
werden. eat er steuert „Lob und age in den Psalmen des als
Anfrage und Herausforderung al uUNserec Gebets- und Gottesdienstprax1s“
bel, Wiılfried Haubeck „„Gottes Gerechtigkeıit und dıe Gerechtigkeıt des
Menschen‘“, Heinrich VON Sıebenthal „Dıie syntaktısche Von theo-
pneustos in Tım August Strobel „Die gemeinsame Kalenderbasıis
VoN Qumran und Helıopolis. Zur rechnerischen Tiefenstruktur archäologıt-
scher Fakte Besonders beachtenswert ist die vVvVon Elısabeth Bockmühl,
St Chrıischona, gekürzte Übersetzung dreier amerıkanıiıscher „evangelıka-
ler‘  ‚66 Theologen Mark Noll, Cornelius Plantınga Jr und avı
„Evangelıkale Theologıe heute eıne Standortbestimmung‘‘. Leidenschaft-
ıch beklagen SIE ‚‚Das intellektuelle Versagen der amerikanischen Evan-
gelikalen‘‘. „Der Grund LST, daß die modernen amerikanischen Evangelika-
len, hei aller Dynamik und allem Erfolg auf der populären Ebene,
weithin haben, ern ernstzunehmendes intellektuelles Niveau
beizubehalten. i‘ S /8|

och umfangreicher als im ahrgang 998 ist die „Buchinformation‘“‘.
Auf 200 Seıten 81-281) sınd 96 Bücher ausführlich und sachlich-kritisch
rezensiert, davon AQus dem Erscheiungsjahr 9098® und aQus dem lau-
tenden
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